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SPLIT – Zum inzwischen siebten
Mal veranstaltet der BDIZ EDI 
in Kooperation mit der Zahnärz-
tekammer Kroatien (Hrvatska
Komora Dentalne Medicine)
sein Europäisches Symposium –
zum ersten Mal an der dalma -
tinischen Mittelmeerküste in
Split, Kroatien. Der eineinhalb-
tägige Kongress mit dem Thema
„Update – Case Management“
findet am 14. und 15. Juni 2013
im Hotel Le Meridien Lav statt. 

In unserer Zeit ist es für im-
plantologisch tätige Zahnärzte
unerlässlich, sich fortwährend fortzubil-
den, um sich zum Wohl der Patienten
und Praxen auf den neuesten Stand der
technischen Innovationen und Materia-
lien zu bringen. Ob neue Ansätze bei
Knochenaugmentation und neue Mög-
lichkeiten der Lasertechnologie oder
neue Materialen, wie das allgegenwärtige
Zirkonoxid – die orale Implantologie er-
reichen viele neue Anwendungen. Trai-
ning und Fortbildung müssen somit im-
mer der Entwicklung nachkommen. 

Referenten und Programm
Zu den hochkarätigen internationa-

len Referenten aus ganz Europa gehören

u.a. Christian Berger, Prof. Dr. Dr. Joachim
E. Zöller, Prof. Dr. Andrzej Wojtowicz, 
Dr. Dirk Duddeck, Prof. Dr. Vitomir Kon-
stantinovic, Marina Nörr-Müller, Oliver
Brix, Dr. med. dent. Hassan Maghaireh,
Dr.  Georgea A. Vilosa und Dr. med. dent.
Dubravko Jurišić. Neben dem wissen-
schaftlichen Programm gibt es zudem ein
eigenes Programm für Praxismitarbeiter
und Zahntechniker. Die Kongresssprache
ist Englisch. 

BDIZ EDI
office-bonn@bdizedi.org
www.bdiz.de
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7. Europa-Symposium an
der dalmatinischen Küste
Der Kongress in Split, Kroatien, wird zeigen, das und wie Europas
implantologisch tätige Zahnärzte voneinander profitieren können. 

KITZBÜHEL –
Mit der 21. Jahres-
tagung 2013 vom
30. Mai bis 1. Juni
in Kitzbühel star-
tet die Österreichi-
sche Gesellschaft
für Parodontolo-
gie (ÖGP) eine
neue Ära ihrer
jährlichen Parodontologie-Veranstal-
tung. Aus der „Jahrestagung“ wird
 „paroknowledge© – Die Parodontologie
Experten Tage“. Die Tagung versteht sich
als innovative Weiterentwicklung des
 erfolgreichen Fachkongresses. 

Geleitet wird die Fachveranstal-
tung von Frau Dr. Corinna Bruck-
mann, M.Sc., Dr. Andreas Fuchs-Mart-
schitz sowie Univ. Doz. Dr. Werner 
Lill. Das Motto in diesem Jahr lautet
„lernen –  wissen –  anwenden“. Zu den
Referenten zählen u.a. Dr. Christoph
Ramseier, Bern, Prof. Frank Schwarz,
Düsseldorf, Dr. Ralf Roessler, Ludwigs-
hafen, sowie Prof. Dr.  Giovanni Salvi, 
Bern. 

Umfassende Präsentation 
des Berner Konzeptes 

In vollem Umfang wird erstmals 
in Österreich unter der Federführung
von Prof. Dr. Anton Sculean, Bern, und
seinem gesamten Team das Berner
 Konzept (synoptische Parodontalbe-
handlung) vorgestellt.

„Das Ziel der Vortragsreihen und
Workshops ist es, das Berner Konzept 

der synoptischen
Behandlungspla-
nung  detailliert
darzustellen und
dem praktizieren-
den Zahnarzt eine
evidenzbasierte
Übersicht und ei-
nen Leitfaden für
die vorhersagbare

und erfolgreiche Parodontalbehandlung
zu geben“, so Prof. Dr. Anton Sculean. 

Neueste Forschungsergebnisse aus
den Bereichen der parodontalen Dia-
gnostik, Risikobeurteilung, Verhaltens-
therapie/Raucherentwöhnung sowie
der regenerativen und plastisch-ästhe -
tischen Parodontalchirurgie werden
dargestellt. Innovative und praxis -
relevante chirurgische Techniken und
neue Materialien zur Regeneration von
verschiedenen parodontalen Defekten
sowie zur Deckung von singulären und
multiplen Rezessionen werden eben-
falls präsentiert.

Weitere Kongressinhalte sind das
Parallelprogramm „Prophylaxe“ für
 Assistenten, Zahnarztpraxis 3.0 sowie
Workshops und Vorträge für Zahnärzte
und Assistenten. Zudem bietet eine  Den -
talausstellung den Teilnehmern viele neue
und bewährte Produkte. 

Österreichische Gesellschaft 
für Parodontologie (ÖGP)
anmeldung@paroknowledge.at
www.paroknowledge.at
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21. Parodontologie
 Experten Tage in Kitzbühel

Die Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für
 Parodontologie geht mit „paroknowledge“© in eine neue Ära. 

ROM – Am 12. und
13. April fanden in
Rom die in Koopera-
tion mit der dort an-

sässigen Sapienza Universität veran-
stalteten „Giornate Romane“ statt –
eine implantologische Fortbildungs-
veranstaltung der besonderen Art.
Die wissenschaftlichen Leiter der
 Tagung, Prof. Dr. Andrea Cicconetti
und Prof. Dr. Mauro Marincola, be-
tonten in ihrer Begrüßungsanspra-
che den Anspruch der Veranstaltung,
sowohl inhaltlich als auch organi -
satorisch Neues zu bringen – de facto
ein Implantologie-Event mit beson-
derem italienischen Flair. So erleb-
ten die mehr als 180 Teilnehmer aus
Deutschland, Österreich, der Schweiz
und Italien ein äußerst attraktives
wissenschaftliches Programm mit
Vorträgen, einer Live-OP, Table Cli-
nics und Gesprächen mit den aus
 Italien, Deutschland, Österreich und
den USA kommenden Referenten. 

Besonders spektakulär war be-
reits der erste Nachmittag. Während
die Teilnehmer vormittags die Gele-
genheit hatten, die Stadt individuell
zu erkunden, begann mit dem Learn
& Lunch auf dem Dachgarten des
Hörsaalgebäudes der praktische Teil
der Veranstaltung. 

Neben der begleitenden Ausstel-
lung fanden in diesem Bereich, im di-
rekten Anschluss an die Übertragung
der Live-OP, bis 18 Uhr die Tischde-
monstrationen (Table Clinics) statt.
Jeder Referent betreute unter einer
konkreten Themenstellung einen
„Round Table“. Es wurden Studien
und Fälle vorgestellt, die Anwesenden
hatten die Gelegenheit, mit Referen-
ten und Kollegen zu diskutieren und
auch eigene Fälle anhand von Rönt-
genbildern und Modellen zur Dis-
kussion zu stellen. 

Damit die Veranstaltung auch in
einer möglichst lockeren, ungezwun-
genen und „italienischen“ Atmo-

sphäre stattfinden konnte, wurden
die Teilnehmer des Learn & Lunch
mit italienischen Weinen und typisch
italienischen Köstlichkeiten und ei-
nem einzigartigen Blick über die
Stadt verwöhnt.

Der zweite Kongresstag stand
dann ganz im Zeichen von wissen-
schaftlichen Vorträgen im Hörsaal
der Universität und fand seinen
 Abschluss in einem typisch italie -
nischen Abendessen im Restaurant
Le Grotte im Zentrum der Ewigen
Stadt. 

OEMUS MEDIA AG
event@oemus-media.de
www.giornate-romane.info
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Giornate Romane 2015
Die 2. Auflage der „Römischen Tage“
 findet am 17. und 18. April 2015 statt. 

Implantologie
mit italienischem Flair

Die Giornate Romane waren ein großer Erfolg. 

„Giornate Romane 2013“
[Video]



MÜNCHEN – „Wir sehen die Notwen-
digkeit, das zahntechnische Handwerk  zu -
künftig stärker mit in die implantologische
Behandlungsplanung und -umsetzung 
zu integrieren“, erklärt Dr. Georg Bayer,
Präsident der DGOI. Deshalb veranstaltet 
die implantologische Fachgesellschaft den
10. Internationalen Jahreskongress vom
19. bis 21. September 2013 zusammen mit
dem Verband Deutscher Zahntechniker-
Innungen (VDZI) im Hotel Sofitel Mün-
chen Bayerpost. Das Programm steht un-
ter dem Leitthema „Implantologie: Tech-
nik und Medizin“ – zusammengestellt 
von Dr. Paul Weigl, DGOI-Vorstands -
mitglied, und Dominik Kruchen, VDZI-
Vorstandsmitglied. Im Fokus steht die
Bedeutung der modernen Zahntechnik
für das chirurgische und prothetische
Vorgehen in der Implantologie. 

Ein Thema, zwei Sichtweisen
„Am Samstag spannen wir den The-

menbogen von der computerbasierten
Planung bis hin zur Umsetzung und zur
Nachsorge, jeweils mit dem Blick aus
zahnärztlicher und zahntechnischer
 Perspektive“, so Dr. Paul Weigl. Die 
hochkarätigen Referenten gehen in ihren
Kurzvorträgen u.a. auf die Möglich -
keiten der Guided Surgery, die Rolle 

des Zahntechnikers in der CT-basierten
Therapieplanung und Weichgewebs -
management bei Einzelzahnrehabilita-
tionen in der Frontzahnregion ein. Ein
Ausblick auf Materialien und Techno -
logien der Zukunft runden das Pro-
gramm ab.  

Chirurgie mit Blick 
auf die Prothetik

Das Freitagsprogramm ist zwar der
chirurgischen Seite der implantologi-

schen Therapie gewidmet, zeigt aber, 
dass auch hier prothetikorientierte As-
pekte für den ästhetischen wie funktio-
nellen Erfolg mitentscheidend sind. 
Zum Beispiel, wenn es um chirurgische
wie prothetische Aspekte des Weich -
gewebes und neue Materialkombina -
tionen bei Implantat-Abutments geht.
Interessant wird der Blick auf die Kno-
chenrekonstruktion mit customized 
allogenen Knochenblöcken als mögliche
Alternative zum Beckenkammaug -
mentat. 

Assistenzprogramm & Work shops
Zum Auftakt des Kongresses werden

am Donnerstag verschiedene Workshops
der Sponsoren angeboten. Und auch 
für die Assistenz ist am Freitag wie Sams-
tag ein eigenständiges Programm ge-
plant, mit Seminaren zur GOZ 2013 und
für die Hygiene- wie QM-Beauftragte. 
In der Dentalausstellung können die
Teilnehmer die Produktneuheiten in 
Augenschein nehmen, die während der
IDS im März erstmals vorgestellt worden
sind. 

DGOI Büro
mail@dgoi.info, www.dgoi.info
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DGOI: 10. Internationaler Jahreskongress
Spannender Dialog zwischen Technik und Medizin in München.

BioHorizons GmbH
Bismarckallee 9
79098 Freiburg
Tel.  +49 761 55 63 28-0
Fax +49 761 55 63 28-20
info@biohorizons.com
www.biohorizons.com

Fragen Sie nach 

unseren aktuellen Angeboten!

make the switch

Laser-Lok®-Bereich
Unterstützt die Anlagerung 
von Weichgewebe und erhält 
den krestalen Knochen 

Platform-Switching
Designt zur Vermehrung 
des Weichgewebevolumens 
auf der Implantatschulter

Optimiertes Gewindedesign
Selbstschneidendes Buttress-
Gewinde zur Erhöhung der 
Primärstabilität

Restaurative 
Leichtigkeit
Farbkodierung der 
konischen Innensechs-
kantverbindung zur 
schnellen Identifi kation 
und eindeutigen Kompo-
nentenabstimmung

*Clinical and histologic images are courtesy of Myron Nevins, DDS and Craig Misch, DDS.

Nutzen Sie unsere Kontaktdaten zur 
Anforderung weiterführender Informationen.
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„10. DGOI-Jahreskongress“
[Programm]

Uwe Breuer, Präsident VDZI, und Dr. Georg
Bayer, Präsident DGOI.

Schweiz und Deutschland diskutier-
ten dann mit Referenten und Teil -
nehmern u.a. über Weichgewebeäs-
thetik, Zahnextraktion, Trends in der
oralen Geweberegeneration, GBR,
periimplantäre Erkrankungen und
Wundheilungsprobleme.

Pressekonferenz
Freitagmittag fand die offizielle

Pressekonferenz der Osteology
Foundation im Van-Dongen-Raum
des Grimaldi-Forums statt. Vor zahl-

reich erschienenen Journalisten infor-
mierte zunächst Prof. Dr. Christoph
Hämmerle über die Jubiläumsver -
anstaltung der Stiftung und die Ak -
tivitäten der Foundation. Ziel ist 
der Know-how-Transfer auf dem Ge-
biet der regenerativen Zahnme dizin.

Prof. Dr. Niklaus Lang sprach im
Anschluss zu Konzepten der Pe -
riodontis- und Periimplantitis-The -
rapie. Im letzten Jahr wurden welt-
weit drei Millionen Implantate einge-
arbeitet. Mit der Zahl der gesetzten

Implantate wachse auch der For-
schungs- und Behandlungsbedarf 
in puncto Periimplantitis. Danach
stellte Prof. Massimo Simion aktuelle
Standards und Perspektiven der ora-
len Knochen- und Geweberegenera-
tion vor. 

Dr. Paul Note, CEO Geistlich
Pharma und Board Member der
Osteology Foundation, ging in sei-
nem Beitrag auf die Geschichte der
Stiftung und ihre Ziele als unab -
hängige wissenschaftliche Organi -
sation ein. Rund 20.000 Zahnärzte

besuchten in den letzten zehn Jahren
die Veranstaltungen der Osteology
Foundation und konnten so an den
Ergebnissen der Arbeit partizipieren.

Weitere Höhepunkte am Freitag
Mit der Verleihung des Osteology

Forschungspreises für die beiden 
besten, von einem wissenschaftlichen
Komitee ausgewählten Präsentationen
in den Kategorien Grundlagen- und
Klinische Forschung gab es am Frei-
tag einen weiteren Höhepunkt.

Am Abend des ersten offiziellen
Kongresstages wurden die Teilneh-
mer zu einem Osteology Birthday
Drink im Grimaldi Forum erwartet,
dem sich nahtlos die Osteology 
Celebration Night in der Salle des
Etoiles anschloss. Die Gelegenheit, den
außergewöhnlichen Veranstaltungs-
ort kennenzulernen und mit Kollegen
und Freunden in geselliger Atmo-
sphäre ins Gespräch zu kommen, liess
sich kaum jemand entgehen.

Bei einem waren sich sowohl 
die Veranstalter als auch die Teilneh-

mer des Internationalen Osteology-
Symposiums am Ende des Zu-
sammentreffens einig: Die Osteology
Foundation wird ihrem Stiftungs-
zweck „Linking Science with Practice
in Regeneration“ voll gerecht, und 
die Erfolgsgeschichte
der Stiftung wird in
gleich hoher Quali -
tät fortgeschrieben
werden.

www.osteology.org
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Happy Birthday „Osteology Foundation“
ÁFortsetzung von Seite 1

Infos zum Unternehmen

Konferenzpause. Blick in den vollbesetzten Kongresssaal.


